






OriginalBewerbung Regionalgericht2024: 
„Bunt ist meine Lieblingsfarbe“ auf Leinwand 40x30 oder:

Lauritz mutig handgeschmiedeter Käseklump 

zusammen mit Pauls traurigem Brennnesseleis mit 
Sauerampfer & Hobusch Milchreis zusammen mit 
Tobis Hagebuttenmarmelade nach Omas Rezept, 
auf einem Unbewegten Dasein aus Schokolade. 

2.0 Beschreibung

Dieses Stillleben der drei Dessauer Künstler ist eine faszinierende Darstellungsform kulinarischer Emotionen in der bildenden 

Kunst. 
„ Kandinskys „Prinzip der inneren Notwendigkeit“ wird neben dem Bezug auf Form und Farbe von den drei Dessauer 

Künstlern um ein Element erweitert, den Geschmack. „Die Vergänglichkeit des menschlichen Lebens finden ihr Symbol in dem 
hier dargebotenen, Lieblingsgericht das als Hochgenuss die Sättigung befriedigt. Diese im neuen Louvre Dessaus 

handgefertigte Komposition ist ein überzeugender Beweis dafür, dass Dessau nicht mehr länger Bauhaus denken muss. 
„Brennnesseln und Sauerampfer finden neben Hobusch und erwärmten Milchreis ihren Platz in diesem Arrangement, es 

scheint, als würde eine Stimmung von Trauer und Nachdenklichkeit aus Pauls 
Zusammenstellung ausgehen, im Gegensatz erhellt ein Käsekonvolut in 

Symbiose mit Hagebuttenmarmelade das Gesamtportrait wie ein 
Dämmerlicht, wie Jing und Jang kämpfen beide Gefühlswelten und 

werden von einem Parfait im Gleichgewicht gehalten.  
Die in Tumult geratenen Zutaten ermöglichen den Dessauer 

underground Künstlern ihren Protest frei auszudrücken und 
so den Rahmen der durch die Regionalität der Produkte 
gesetzt wurde zu sprengen: 
Tobis Hagebuttenmarmelade schafft eine Dualität im 

Zentrum des Kunstwerks und teilt die Komposition in 
zwei Teile ! 

Schließlich bringen die sichtbaren Schwächen des 
Käseklumps eine überraschende Brutalität in das 

Kunstwerk. So arrangiert, steht uns sein seltsamer 
Gesichtsausdruck entgegen und macht uns unwohl. 

Lauritz führt uns mit diesem mutig handgeschmiedeten 
Käseklump , der ebenso unheimlich wie verstörend ist, 

zurück zu Kandinsky :  
„Kunst und Handwerk - eine neue Einheit“ 

Ebenso empfand Paul, wie Kandinsky Schwarz nicht als Trauerfarbe, 
sondern als perfekten Kontrast emotionaler, kulinarischer und 

biographischer Welten. Das Stillleben macht gute Laune, es zeigt das, was wir heute "flow" nennen, die 
Fähigkeit, sich in eine Sache: in die Kunst zu versenken ! 

Übersetzt: Das Lieblingsgericht ist die Summe aus einer Geisterfahrt emotionaler, biographischer und kultureller 
Lebensumstände und braucht, den kreativen (nichtnurvolleteller) Austausch in Restaurants. Deswegen waren 
und sind die Schließungen von Restaurants flächendeckend in Deutschland in und nach der Pandemie so 
bezeichnend. ( # ohne Essen keine Kultur) 

Gutes Essen ist keine Frage der sozialen Stellung. Das kulinarische Analphabtentum 
leitet sich nicht aus materieller Armut ab, sondern aus kultureller ! 




